
Madeira vom 15.10.02 bis zum 29.10.02                           Reisebericht von Thomas Steffens 
 
Gebucht hatten wir die Reise über Jürgen Janning, Inhaber von IVAN`S DIVE TEAM Aqua-Fun-
Touristik, Stadtweg 63 in 49086 Osnabrück. Wir können sagen – und gerade auch im Nachhinein – das 
war echt `ne runde Sache! 
 
Am 15.10.02 haben wir uns auf den Weg zum Flughafen Düsseldorf gemacht, um endlich mal etwas 
über die Insel im Atlantik zu erfahren! 

                               
 
 
Man fliegt von Düsseldorf ca. 4 Stunden. Die Landung auf 
Madeira ist das erste Highlight! Man sieht kurz vor der Landung 
den Flughafen, da die Maschine vor der Landung noch eine 
leichte Kurve fliegt, und da ist die Landebahn! Etwas grösser als 
das Flugdeck der USS Constellation -  
Augen zu......aufgesetzt.......Vollbremsung.......fertig........aaaahhh! 
 
Der erste Eindruck der Insel: tropisch grün! 
Allerdings mit einem sehr milden Klima, durchschnittliche Temperatur +25° C bei geringer 
Luftfeuchtigkeit. 
 

Vom Flughafen aus geht es dann ca. 23 km mit dem Bus zum Hotel. Dieser 
Transfer dauert ungefähr 30 Minuten. Das Pestana Palms Hotel liegt auf 
einem Cliff direkt am Meer und nur etwa 15 Gehminuten von der Innenstadt 
Funchals entfernt. Es ist ein gutes Hotel, ausgezeichnet mit vier Sternen! Alle 
Zimmer haben Vollausstattung und einen wunderschönen Blick auf den 
Atlantik. 
 
Die Tauchbasis Tubarão Madeira liegt direkt im Hotel auf Meereshöhe und 
wird von Waltraud und Detlef Charné geführt; nicht zu vergessen der "Assi" 
Octavio. Mit ihm habe ich sehr schöne Tauchgänge machen können. Zu 
dieser Jahreszeit (immerhin schon Oktober) ist es auf der Tauchbasis etwas 
ruhiger. 

 
Der erste Tauchgang am Hausriff ergab auch gleich die erste Überraschung. Ein Schwarm von 
Barakudas kreuzte unseren Weg (mindestens 100 Fische). Die Sichtweite: ca. 20 Meter! 
Der zweite Tauchgang ging zum Außenriff. Die Sichtweite hier: unglaubliche 50 bis 60 Meter!!!!!!!! 
Einfach fantastisch! Dies habe ich schon lange nicht mehr erlebt, vielleicht vergleichsweise im Winter 
1987 in Hemmoor. 
 
Die Tauchbasis ist gut organisiert. Sie verfügt über ausreichend Ausrüstung und Flaschen. Was mir 
persönlich besonders gut gefallen hat, war der Blick in die Kammer für’s Tauchschul- und 
Verleihequipment: lauter gute und gepflegte Scubapro- und Sherwood-Regler sowie Buddy-Jackets!!!!! 
Auch Nitrox-Tauchen ist möglich sowie die Ausbildung mit Nitrox und auch Rebreather auf Dräger Ray 
und Dolphin. 
 
Wenn man auf Madeira ist, darf man natürlich die Insel nicht 
vergessen. Drei Tage sollte man auf jeden Fall einplanen um die 
Insel zu entdecken. Mietwagen sind erschwinglich und die 
Straßen sind gut ausgebaut. 
Ein Muss ist eine Tour in die Berge. Allerdings kann man sich eine 
geführte Tour sparen, denn die Erkundung sollte man schon auf 
eigene Faust versuchen. Ist vor allem viel billiger! 
Informationen bekommt man vor Ort. 
Ansonsten ist der Bus in Funchal das beste Verkehrsmittel. Eine Tageskarte ist hier zu empfehlen, die 
man direkt im Bus lösen kann. 
Das Taxifahren sollte man im allgemeinen unterlassen. Ist einfach nur teuer. Bei längeren Taxifahrten 
unbedingt einen Festpreis mit dem Fahrer vereinbaren!!!!!!! 
 



Der Begriff „Rentnerinsel“ ist nicht mehr zeitgemäss. Vor allem junge Portugiesen haben die Insel für 
sich entdeckt. 

Wir hatten aufgrund Jürgens umfassender Beratung im Vorfeld der Reise 
„nur“ Übernachtung mit Frühstück gewählt und haben uns halt 
dementsprechend abends auf den Weg in die Stadt gemacht. Das ist 
absolut empfehlenswert. Es macht Spass und man kann etwas erleben. 
 
Die Restaurants in der Nähe der Hotels sind teuer - das heisst: deutsche 
Preise! 
In der Altstadt von Funchal findet man sehr gute Restaurants mit grosser 
Auswahl - vor allem an frischem Fisch. Die Preise hier sind durchaus als 
günstig zu bezeichnen. 
Ein Beispiel: FIM DO SECULO, RUA DA CARREIRA 144, Tel. 224476 in 
Funchal. 
                                         Menü ab 8 
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Spezialitäten auf Madeira sind Comidas (Reisgericht mit madeirensischen Napfschnecken) sowie 
Stockfisch mit gegrillter Banane, Vorspeise (Sopa de tomate), Nationalgericht. 
Und nicht zu vergessen ist ein schöner Madeirawein. Man gönnt sich ja sonst nichts! 
 
 
Unser Hotel: 

Pestana Palms **** 
Rua do Gorgulho 17 

P-9000 Funchal 
Tel: 00351 291 709200 
Fax: 00351 291 766247 

palms@pestana.org 
 
 
Die Tauchbasis: 

 Tubarão Madeira 
Waltraud und Detlef Charné 

http://www.scuba-madeira.com 
 
 

Der Reiseveranstalter: 
ITS Reisen 

 
gebucht bei 

IVAN` S DIVE TEAM Aqua-Fun-Touristik 
Jürgen Janning 

Stadtweg 63 
49086 Osnabrück 

http://www.ivans-dive-team.de 
 


